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„Eines morgens kam ich an 
meinen Schreibtisch und 
dann stand dort ein PC“, erin-
nert sich Rosemarie Schick 
aus Lüdermünd, die 48 Jahre 
lang Sekretärin an der Frei-
herr-vom-Stein-Schule war 
und somit jede Menge Verän-
derungen – ob gesellschaft-
lich oder schulisch – miterleb-
te. Der Einzug des Computers 
und die Digitalisierung gene-
rell seien die größten Verände-
rungen in all den Jahren gewe-

sen. Ebenso erinnert sich 
Schick daran, zu früheren Zei-
ten Nachrichten, die der 
Schulleiter auf Band gespro-
chen hatte, handschriftlich 
abgeschrieben zu haben, um 
sie dann in der Schule in Um-
lauf zu bringen. „Heute geht 
das alles per Mail.“ 

Doch wie kam die heute 63-
Jährige überhaupt zu diesem 
Beruf? „Ich habe bei der Stadt 
Fulda eine Ausbildung zur Ste-
no-Sekretärin gemacht“, be-
richtet sie. Die Ausbildung ha-
be vorgesehen, in mehrere Ab-
teilungen „hineinzuschnup-
pern“. Eines Tages – Schick 
war noch Azubi – habe sie 
schließlich die Nachricht er-
halten, dass die Freiherr-vom-
Stein-Schule Unterstützung 
im Sekretariat benötige. „Und 
dann bin ich dort hingekom-
men, ohne dass man mich ge-
fragt hat, ob mir das Recht ist.“ 
Nach einiger Zeit habe man 
sie dann gebeten, zu bleiben, 
nach der Lehre schließlich ha-
be sie die Stelle erhalten. „Und 
so bin ich 48 Jahre lang dort 
geblieben.“ 

In all der Zeit habe die Lü-
dermünderin fünf Schulleiter 
erlebt. „Es war immer die glei-
che Örtlichkeit, aber mit im-
mer neuen Gegebenheiten“, 
berichtet die 63-Jährige.  

Besonders gern erinnert 
sich die Sekretärin an sämtli-
che Verabschiedungen von 
Abiturienten sowie deren Abi-
bälle. „Die Schülerinnen und 

Schüler waren dann immer so 
gelöst“, sagt sie. Auch die Abi-
gags hätten ihr stets große 
Freude bereitet.  

Die Coronakrise habe den 
Schulalltag der 63-Jährigen 
zuletzt stark beeinflusst. „Ar-
beitsmangel hatten wir 
nicht“, berichtet sie. Im Ge-
genteil: „Wir haben jeden Tag 
gearbeitet.“ Die Pandemie ha-
be jede Menge Unruhe in den 
Schulalltag gebracht. Und aus 
diesem Grund ist Schick der 
Meinung: „Corona hat es mir 
am Ende leicht gemacht, zu 
gehen.“ Und das, obwohl sie 
immer gerne zur Arbeit ging. 
„Diese Arbeit war mein Leben. 
Ich hätte mir nie vorstellen 
können, etwas anderes zu 
tun.“ Zuweilen sei die Arbeit 
zwar stressig gewesen, doch 
niemals belastend. 

Besonders gern habe sie 
Kontakt zu den Menschen ge-
habt – zu den Schülern, den 
Lehrern und den Eltern. „Es 
hat nie auch nur fünf Minu-
ten gegeben, in denen keiner 
zu mir kam und etwas wollte.“ 
Ständig sei sie gefordert gewe-
sen, ständig habe sie umden-
ken müssen. 

Mitunter habe sie als Sekre-
tärin auch seelsorgerische 
Aufgaben übernommen. Ob 
Bauchschmerzen, Kopf-
schmerzen oder Schulangst. 
„Manchmal war ich der Ma-
ma-Ersatz“, erinnert sich 
Schick, die selbst Mutter und 
Großmutter ist, und fügt hin-

zu: „Manche kamen aber 
auch einfach nur, um mir ihr 
Herz auszuschütten.“  

In Zukunft werde die 63-
Jährige mehr Zeit mit ihrer Fa-
milie verbringen. „Wir erwar-
ten in den nächsten Stunden 
oder Tagen das dritte Enkel-
kind“, berichtet sie freudig. 
Zudem wolle sie – sofern es 
Corona zulasse – ihre Zeit mit 
dem Reisen verbringen. „Ich 
freue mich, dass ich nun auch 
mal außerhalb der Ferien ver-
reisen kann.“ Und das nächste 
Reiseziel ist auch schon ge-
plant: Es wird nach Israel ge-
hen. 

Rosemarie Schick hat ei-
niges zu berichten: Ins-
gesamt 48 Jahre lang ar-
beitete sie als Sekretärin 
an der Freiherr-vom-
Stein-Schule. Nun geht 
die 63-Jährige in den Ru-
hestand. 
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Von unserem 
Redaktionsmitglied 
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Rosemarie Schick war 48 Jahre lang Sekretärin an der Steinschule

„Diese Arbeit war mein Leben“
Rosemarie Schick aus Lüdermünd arbeitete 48 Jahre lang als Sekretärin an der Freiherr-vom-Stein-Schule.  Fotos: Leon Weiser, privat
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 Dé Rhö ess in mir denn un öm mich röm 
– Die Rhön ist in mir drin und um mich herum –

DAS T-Shirt für alle, die die Rhön nicht 
nur um sich herum lieben, sondern Sie 
auch im Herzen tragen.

Sie möchten Ihren Morgenkaff ee (oder Tee) lieber in Ruhe 
genießen? Mit dieser süßen Rhönschaf-Tasse verbessert 
sich Ihre Morgenlaune sicherlich wie von selbst.

Die wohl einfachste Möglichkeit Ihrem Gegenüber 
mitzuteilen, ob Sie noch während der ersten Tasse 
Kaff ee (oder Tee) des Tages angesprochen werden 

möchten. Und das ohne viele Worte. 

Die perfekte Tasse für Morgenmuffel

je 19,99 €

je 8,49 €

Fulda (FZ) Der Fachdienst Landwirtschaft des 
Landkreises Fulda berichtet: Auf dem Fuldaer 
Schlachthof wurden zwischen 7. bis 13. Juni 
angeliefert: 49 Stück Großvieh (56), 1075 
Schweine (910). Amtliche Preisfeststellung für 
Hessen, Rheinland/Pfalz und Baden Württem-
berg (Quelle: ADD, Aufsichts- und Dienstleis-
tungsdirektion, LEL Schwäbisch Gmünd und RP 
Gießen). Seit 1.01.2012 gegebenenfalls mit 
Bio-/Markenfleisch-Zuschlägen oder mit sons-
tigen Boni. In der Woche vom 7. bis 13. Juni 
wurden dort folgende Preise in €/Kilo Schlacht-
gewicht ohne MwSt. festgestellt: 
Jungbullen: U2 = Ø 3,99 €   
  (3,95-4,20) 
 U3 = Ø 3,98 €  
  (3,94-4,02) 
 R2 = Ø 3,94 €  
  (3,88-4,16) 
 R3 = Ø 3,93 €  
  (3,83-4,09) 
 O3 = Ø 3,48 €  
  (3,43-3,62) 
 P2 = Ø        n.n            n.n.  
Färsen: R3 = Ø 3,69 €  
  (3,56-3,95) 
 O3 = Ø 3,24 €  
  (3,20-3,40) 
Kühe: R3 = Ø 3,43 €  
  (3,40-3,47) 
 O3 = Ø 3,27 €  
  (3,16-3,32) 
 P1 = Ø 2,66 €  

  (2,42-2,72) 
 P2 = Ø 2,79 €  
  (2,67-2,93) 

Marktverlauf Großvieh: Wenig Änderung gegen-
über Vorwoche. Erzeugerpreise weitgehend be-
hauptet. Marktverlauf Schweine: Gleiche Situa-
tion wie Vorwoche. Einerseits wird über stocken-
den Fleischabsatz und zu geringen Margen von 
den führenden Schlachtunternehmen geklagt. 
Auf der anderen Seite lassen sich die angebo-
tenen Schlachtschweine flott vermarkten.  AMI 
Marktinfo: Schlachtschweinepreis, Vereinigung 
Erzeugergemeinschaften für Vieh und Fleisch. 
Abgeleiteter Basispreis FOM-Vermarktung für 
Schweine vom 7. Juni: 1,57 Euro/Kilo (Vorwo-
che 1,57 Euro/Kilo) bezogen auf 57 Prozent 
Magerfleischanteil. Für den Rhön-Vogelsberg-
Ferkelpreis wird ein Basispreis von 61,00 Euro 
(Vorwoche: 61,00 Euro), bezogen auf 28 Kilo, 
ab Hof des Ferkelerzeugers mitgeteilt. Mehrge-
wichtszuschläge von 28 bis 30 Kilogramm: 
1,28 Euro/Kilo. Der Rhön-Vogelsberg-Ferkel-
preis gilt für die Woche vom 14. bis 20.  Juni. 
Der Landprimus-Ferkelpreis kann aufgrund von 
Änderungen bei den Abrechnungsmodalitäten 
nicht mehr veröffentlicht werden. Preise ohne 
Mehrwertsteuer.  (Ohne Gewähr)

SCHLACHTVIEH

Anzeige

Rosemarie Schick 
Ehemalige 
Schulsekretärin

Es hat nie 
auch nur  
fünf Minuten 
gegeben,  
in denen 
keiner zu mir 
kam und 
etwas wollte.

Der Seniorenwegweiser des 
Landkreises und der Stadt Ful-
da gehört zu den Publikatio-
nen, die sich insbesondere bei 
älteren Bürgern einer großen 
Nachfrage erfreuen. Die in-
zwischen achte Auflage ent-
hält laut Pressemitteilung In-
formationen und Tipps rund 
um die Themen Leben und 
Wohnen im Alter, Beratung 
und Service, Hilfe und Pflege 
zu Hause, teil- und vollstatio-
näre Pflege, Gesundheit sowie 
finanzielle Hilfen bis hin zu 
rechtlichen Fragen. Der 
knapp 120 Seiten umfassende 
neue Seniorenwegweiser ist 
kostenlos im Bürgerservice 
des Landkreises Fulda im 
Kreishaus, Wörthstraße 15, 
und im Behördenhaus am 
Schlossgarten, Heinrich-von-
Bibra-Platz 5-9, im Bürgerbüro 
der Stadt Fulda im Stadt-
schloss, Schlossstraße 1, sowie 
in Kürze bei den Stadt- und 
Gemeindeverwaltungen im 
Landkreis erhältlich. Auch ins 
Internet wird der Wegweiser 
eingestellt. au

KREIS FULDA

Information 
rund um  
das Altern

fulda.de/unsere-stadt/ 
senioren

Wer sich beruflich neu orien-
tieren oder weiterentwickeln 
will, eine Weiterbildung an-
strebt oder Fragen zu finanziel-
len Unterstützungsmöglich-
keiten hat, der erhält Unter-
stützung durch die Agentur 
für Arbeit Bad Hersfeld-Fulda. 
Das Angebot der „Berufsbera-
tung im Erwerbsleben“ richtet 
sich an alle Bürger. Die Bera-
tung ist unverbindlich und 
kostenlos. Die Arbeitsagentur  
ist dienstags von 15 bis 18 Uhr 
und mittwochs von 7 bis 9 Uhr 
unter (06 61) 1 77 05 erreich-
bar. Infos auch per E-Mail. mal

FULDA

Behörde berät 
am Telefon 

@
fulda.berufsberatung-
im-erwerbsleben@ 
arbeitsagentur.de

In der Sendung „Moment 
mal!“ bei hr3 wird am 29. Juni 
sowie am 1. und 4. Juli Steffen 
Jahn aus Fulda zu hören sein. 
Die Radiosendung wird diens-
tags und donnerstags jeweils 
um 18.15 Uhr sowie sonntags 
gegen 7.15 Uhr ausgestrahlt. 
Im Internet steht sie unter 
www.kirche-im-hr.de bereit.

KURZ & BÜNDIG

Marius Nüchter


